
Leelo 
Tungal

Berlin

Di., 19.10.2021,  
19:00 Uhr
Botschaft der Republik Estland
Hildebrandstraße 5,  
10785 Berlin

Eintritt frei
Anmeldung:  
embassy.berlin@mfa.ee
Moderatorin und Dolmetsche-
rin: Kristiina Jessen

Bremen 

Mi., 20.10.2021,  
18:00 Uhr
Villa Ichon
Goetheplatz 4
28203 Bremen

Eintritt frei
Anmeldung:  
plaggenhauer@email.de 
Moderatorin und Dolmetsche-
rin: Kristiina Jessen

Lüneburg

Do., 21.10.2021,  
18:30 Uhr
Ostpreußisches Landesmuse-
um mit Deutschbalt. Abteilung
Heiligengeiststraße 38
21335 Lüneburg
Eintritt 4,- EUR
Anmeldung:  
info@ol-lg.de
Moderator: Markus Flohr
Dolmetscherin: Liilika M. Allev

Informationen über die geltenden Coronaregeln gehen Ihnen per Mail nach der Anmeldung zu.

Genossin 
Kind
Kinderjahre zwischen 
Samt und Sägemehl  
im sowjetischen  
Estland der 50er Jahre. 
Lesung mit Autorin und Übersetzer 
Cornelius Hasselblatt
Die Übersetzung aus dem Estnischen erscheint am 19.10.2021 im Plaggenhauer Verlag, Lüneburg, 
plaggenhauer.de
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geboren 1947, ist eine der bekanntesten und beliebtesten
Autorinnen Estlands. Die größte Bekanntheit haben ihre in über 
100 Ausgaben erschienenen Gedichte erreicht, von denen viele 
vertont wurden und einige auf den estnischen Sängerfesten 
sowie beim Eurovision Song Contest aufgeführt worden sind. 
Ihr Hauptpublikum sind jedoch meist Kinder und Jugendliche, 
denen sie sich auch als Publizistin und als Mitarbeiterin des 
Tallinner Puppentheaters gewidmet hat. 
Selbst Mutter dreier Töchter und begeisterte Großmutter, nimmt 
sie uns mit diesem autobiografischen Roman mit in ihre eigene 
Kindheit.

Leelo Tungal,
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Mit den Augen des Kindes von damals lässt die Autorin einen 
Teil ihrer Kindheit Revue passieren: 

Als ihre Mutter von bewaffneten, russisch sprechenden 
Männern abgeholt wird, verspricht diese, bald zurück zu 
sein, wenn die kleine Leelo brav ist. Da sich die Rückkehr 
der Mutter immer weiter hinzieht, nagt es in der kleinen 
Leelo, inwieweit sie für die Situation selbst verantwortlich 
ist. Hin- und hergerissen zwischen der Abneigung gegen-
über allem Russischen und der Anziehungskraft der 
Sowjetpropaganda, wächst sie trotz allem wohlbehalten 
bei ihrem Vater, Großeltern und Tanten auf. 
Tungal versteht es, in einer faszinierenden Dichte ihre 
kindliche Lebenswelt im sowjetisch besetzten Estland der 
frühen 1950er Jahre wieder lebendig werden zu lassen.


